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RAUMBEWUSSTSEIN UND RAUMERFAHRUNG IN EINER 

NEUEN ZENTRALLANDSCHAFT DES REICHES 

Seit der Überwindung älterer territorialgeschichtlicher Ansätze hat die Forschung 
politisch und gesellschaftlich bedeutende Beziehungsgeflechte ins Zentrum ihres 
Interesses gerückt'. Dabei trat die Frage nach den jeweils zeitgenössischen Vor- 

stellungen vom beherrschten und zu beherrschenden Raum stärker in den Hin- 

tergrund, als das im Sinne umfassender Strukturanalysen wünschenswert ist. 
Für das frühere Mittelalter ist diese hohe Bewertung des personengeschichtli- 

chen Elements zwar durchaus plausibel, weil die Bedeutung prosopographisch 
faßbarer Beziehungen auf allen Ebenen der Gesellschaft unmittelbar evident ist und 
weil (anders als im Hoch- und Spätmittelalter) kaum explizite Zeugnisse für 
Raumerfahrung und Raumbewußtsein vorliegen2. 

Dennoch ist ein solches Bewußtsein auch für das 10. Jahrhundert zweifellos 
vorauszusetzen: Allein die logistische Vorbereitung des Itinerars (und keineswegs 

nur des königlichenj3), Feldzüge, Anlage von Burgen und befestigten Plätzen, 
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